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reford Verbreiturpm
ttapktän pcrslns

iibcr Tauchbostkrkeg

London. 21. Juni. Dast die
deutschen gegen die ihnen
gegenüber angewandten Kampfmittel
nicht aufkommen können ist praktisch
von Kapitän Persius, dem Marine
kritiker des Berliner Tageblatt zugc
geben worden, wie eine Depesche auS
Rotterdam an den Daily Telegraph
besagt.

Kapitän PcrsiuS schreibt:

Jeder Laie Weife, dasz die Tauch

Dauerndes Denkmal
filr Ver. Staaten

Livorno. 21 Juni Tor glänzende
Äidcrstand der italienischen Trupp-

en- gegen d!e österrcichisch-ungar- i

jche Offensive wurde hier gefeiert
durch die Inauguration cineS bau
crndcn Denkmals für die Vereinig,
ten Staaten in der Form eines
Mnstcrschul.GebäudeZ und eines Er
holungkparkö für 100 Soldatenkin
der, welche der Krieg zu Waisen ge
macht hat. Fonds für das Gebäude
und den Park find von dem ame
rikanischcn Noten Kreuz geliefert
worden, welches auch die Errich.
tungSarbeit, überwacht hat. Major
Cbcfter H. Aldrich und Kapitän

.William Sercford vertrat das ame
rikanifche Note Kreuz bei der Jiiau
gurationsfcicr. und auch Vertreter
Italiens und Frankreichs waren an
wcsend. '

Die städtischen Behörden haben an
den amerikanischen Botschafter Tho
mas Nelson Page eine Tcpesche ge-

sandt, in welcher dem amerikanischen
Volk ' ,r Tank für diese generöse
Gabe zum Auödnick gebracht ist.

Von der Wahl in Minnesota
St. Paul. Mim,., 21. Juni.

Nach Berichten aus 2,869 auS den
3,119 Präzinktcn im Staate ist Fred
E. Whcaton von MinneapoliS dein
Richter W. L. Comstock von Mankato
im 403 Stimmen für die Gouver
neursnomination der Tcmokratm
voraus. F, A. Vurnquist ist C. A.

Lindbcrg auf dem republikanischen
Ticket um 50,000 Stimmen voraus.

wird abgehalten in

Swing, Nebr., Montag, Dienstag, Mittwoch, 1-2- -5 Juli

240 Stück registrierter Herefcrd
700 Stück guter Rinder

SO registrierte Kühe mit Kälbern zur Seite, oder kurz vor dem Wurf. Diese sind Nachkommen
von Peerlesz Perfeetion, ein Halbbruder von Perfektion Fairfax; Faifax Jr. von Baron Fairfar;
Beau Norrell von Beau Mischief? und Horace Prince von Harris Prince.

50 registrierte 2jährige Färsen Etliche derselben werden von den Herdenbullen belegt werden, die

andern werden offen verkauft. Sie werden in dieser Gruppe besonders wünschenswerte Färsen
finden.

50 registrierte einjährige 8arfen-- 60 registrierte Bullen 20 zwei- -

jährige und 40 einjährige
700 nick Grad Kühe, größtenteils mit 'Kälbern zur Seite, werden in Carlgdungcn verkauft. 100

gute einjährige Stiere.

Grotze Nanch zu verkaufen
2,5G0 Acker Nanch Zwei neue 8 Zimmcr.Wohnhäuser; zwei Ställe und hinreichend Schuppen

räumlichkcitcn. Gcuügcnd Schatten, ein nicvcrsiegcnder Fluß zieht sich durch die Mitte der

Nanch hindurch. 1,500 Acker halb bewässert; alles in Vlue Groß. Clover und Timothy. 400
Acker Schulland kann mit dieser Nanch gepachtet werden. Für Katalog und nähere Einzclhei
ten wende man sich unter Erwähnung der Tä wichen Omaha Tribüne an

RAPP BROS., St. Edward, Neb.
'

Joe Hader, JournalTtockman Ficldman Col. N. 0. Kraschcl, Auktion?
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GROSSES LAGER
VON FELDSAMEN

Bester, in Nebraska gezo-

gener Alfalfa, Cane, Lib-

erty Millet, (früher deut-

scher) Sudan Grassamen;
Ungarischer usw., Kaffir
Corn Samen, Raps, Tim-

othy, Klee und Blue Gras

j. R. LUESCHEN
COLUMBUS, NEB.

Nebrasnaer Neoakteure

Bei dein W!ll?oinmenbakett. wel
chcs für die 200 SZcbraökacr Nedak
teure ain Donnerstag Abend im
Noine Hotel veranstaltet wurde, hielt
der Staats NahrungSmittelverwal
ter Gurdon W. Wattles eine. Rede,
in welcher er klar darlegte, welche
wichtige Rolle die Nahrungsverwal
tun bei der Kriegsfühning spielt.
Durch diesclbiZ sind die Alliierten mit
Fleisch und Weizen versehen worden
und zu gleicher Zeit wurden die Prei
se im eigenen Lande niedergehalten.
Er zog einen Vergleich zwischen den
Preiserhöhungen in Nahrungsstoffcn
,in Amerika, und' anderen Ländern
und zeigte, pak hier eine Erhöhung
um 63 Prozent stattgefunden hat,
während dieselbe in Kanada 65, in
England 105 und in Deutschland
10 Prozent betrage. Er zeigte auch,
das; die Preise der Webstoffc, die
nicht oer 5kontrolle unterstehen, um
200 bis L00 Prozent gestiegen find.

, Nach dem Bankett wurden die
Redakteure durch eine besonders ar
rangierte Extravorstellung in der Ak
Sar-Be- n Den unterhalten, während
ihre Damen im Rialto einer Vorfiel
lung eines Thcvtcrftuckcs beiwohn
ten. Der Tag wurde mit einem Ball
un Hotel Fontenclle geschlossen.
Auch heilte sind eine Anzahl Bcrgnü
gungen für die Redakteure vorgcse
heu.

Aufruf an die deutschen Katholiken
von Omaha und Süd Omaha.

Im Auftrage des Hochiv. Erzbi
schofs Harty macht der Pfarrer der
St.' Rose Gemeinde bekannt, daß
der Herr Erzbischos den kommenden
Sonntag das frühere Teutsche Haus
an der südlichen 1 3. Straße, mit sei
ncr G?gciiwarr beehren wird. Ter
Gottesdienst beginnt um 10 Uhr
vormittags, wobei die erste heilige
Kommunion der Kinder der Ge
meinde stattfindet. Nach der heiligen
Messe wird die Fahne des Herz Je
su Vereins eingeweiht werden. Tann
findet ein grosicr Empfang zu Ehren
des Erzbischofs statt. Jedermann ist
zu diesem Gottesdienst freundlichst
eingeladen, wo man' Gelegenheit hat,
mit dem Herrn Erzbischof bekannt zil
werden.

Rcv. F. V Tomanek,
Pfarrer der St. Rose Gemeinde.

Hiesiger Fabrikant erhält Regie
rnngsposten

A. I. P. Vertschy von der Bert
schy Bkanufacwring Co. hat an der
Luftschiffahrtsbchörde in Washing
ton eine wichtige Stellung erhalten.
Seine Arbeit wird Vcrtraucnsarbeit
sein. David Mccker, Fmperial,
Nebr., hat eine Zivilstellung im
Kriegsamtc in Washington erhalten.
Er wird in mehreren Wochen nach
Frankreich gehen.

Großer Hcrcford Verkauf.

In den Tagen vom ,4? bis zum
3. Juli findet in Ewing, Nebr.,
einer der qrosznrtigstcn Verkäufe
von Hereford Rindern statt, der
noch jemals in diesem Landesteil
abgehalten wur')?. Die Verkäufer
dieser vorzüglichen Tiere sind die
Gebrüder Rapp von St. Edward-Besonder- e

Aufmerksamkeit aller
fortschrittlichen Landwirte und Vieh.
Züchter verdienen die zum Verkauf
kommenden 210 Stück registrierter
Hercfords, welche von den hervor
ragcndstcn Zuchtbullen dieser Rasse
abstammen oder belegt sind. Einer
der wichtigsten davon ist Beau
Norcll von Beau MiSchief. Eine An.
zahl der zum Verkauf kommenden
Kühe hat Kälber von ihm zur Seite
und sind zur Zeit des Verkaufes
von ihm wieder belegt. Andere gute
Zuchtbullen, die in dieser Herde Ver
Wendung 'fanden, sind Perfektion
von Peerlefz Perfektion, ein Halb
bruder zu Perfektion Fairfax und
Fairfar Jr. von Baron Fairfax.
Etwa 80 Kühe haben Kälber von
diesen drei großartigen Bullen zur
Seite der stehen kurz vor dem
Kalben. Fünfzig registrierte 2

jährige Färsen, n'.eistens offen, Bil-

den eine vorzügliche Gruppe. Auch
die fünfzig JährlingsFärsen weisen
stattliche Tiere auf. Sechzig Bullen,
20 zweijährige und 40 Jährlinge,
stammen größtenteils von, den
cbcnerivähnteu, vorzüglichen' Her
denbullm ab. Hier bietet sich jedem
Viehzüchter eine vorzügliche Gele
genheir, einen tüchtigen zukünftigen
Hcrdenführer der besten Rasse zu er
werben. Au 'rdenl kommen noch 700
Grad-Rinde- r zum Verkauf, die in
Waggonladuni.-toruppc-n verkauft
werden. 100 derselben sind gute
Jährlingöstiere und die andern i!00
junge Whitcface Kühe. Personen,
die in diesem s.roßartigen Verkauf
nteresiicrt sind, inögcn sich unter Er

wähnung der Täglichen Oinaba
ribüiie an d:e Rapp Broö., St.

Edward, Nebr., für ,here AuS
künite und Verka'.lfökatalog wenden.

Vierte Juli Fcirr ja Rio dc Janeiro.
Rio de Janeiro, 20. Juni, Die

Armee und Marino Brasiliens wer.
den den amerikanischen Unabhängig,
keitötag am 1 Juli schlich begehen.

Beim Abfüllen der Weine
bringe man den Wein möglichst we

nig mit Luft in Berührung, weShalb
das Abfüllen mit besonderen Appa
raten ober Schläuchen zu erfolgen
Pflegt.

Unsichtbare Tinte. Die
merkwürdigste sympathische Tinte
ist die aus Schmälte oder Kobalt be
leitete. Sie hat die Eigenschaft, daß
man die damit gemachten Schriftzüge
nach Belieben verschwinden und wie
der hervortreten lassen kann. Alle
anderen sympathischen Tinten bleiben
sichtbar, wenn sie einmal auf dem
Papier erschienen sind. Um diese
Tinte zu bereiten, nimmt man
Schmälte und löst sie solange in
Salpetersäure auf bis die letztere
denjenigen metallischen Teil aus der
Schmaltc ausgezogen hat, welche der
selben die blaue Farbe erteilt. Dann
verdünnt, man die Flüssigkeit, welche
sehr scharf ist, mit Wasser. Wenn
man mit derselben aufPapier schreibt,
so sind die Buchstaben unsichtbar,
wenn sie dagegen einer hinlänglichen
Wärme ausgesetzt werden, so n'hmen
sie eine grüne Frabe an, welche wieo??
verschwindet, wenn das Papier kalt
wird.

Korallenketten reinigt man.
indem man dieselben durch warmes
Wasser zieht, in welchem ein Teelöffel
voll Boraz aufgelöst wurde (zu 1
Pint Wasser.) Man schwenkt sie in
lauwarmem, klarern Wasser aus und
trocknet sie, indem man sie in Hand
tüchcrn rollt.

Wunde Füße. Eine große
Erleichterung für wundgelaufene Fü
ße gewährt die feine Haut im Innern
die Eierschale. Man zieht sie vorsich
tig ab und legt sie. auf die wunde
Stelle. Sie kühlt, und heilt zugleich
und trägt so wenig aus, daß sie beim
Wicderanziehen der Stiefel nicht im

geringsten belästigt.
Um sicher Mäuse und

Ratten in die aufgestellte Falle
zu locken, bediene man sich des No

seiiholzöls, das diese Tiere besonders'

gern riechen und durch das sie sich

unwiderstehlich angezogen 'fühlen,
'kan bestreicht den Köder mit einem

T'vpfen dieses Oeles und kann sich

:nit Gewißheit feiner Beute freuen.
Ein gutes Bohnwachs

für die Fußböden kann man herstel
len, indem man auf dem Feuer fünf
Teile gelbes Wachs in acht Teilen
Ncgenwasser auflöst, langsam eine
Lösung von zwei Teilen Potafche in
vier Teilen Wasser hinzufügt und die

Mischung längere Zeit unter bestän
digem Umrühren locht. Das Umrüh
reu muß auch, nachdem die Mischung
vom Feuer genommen ist, bis zum
Erkalten fortgesetzt werden. Dieser
Wachsseife setzt man etwas Satin
ober, Eisenocker oder Umbra, in
Wasser angerührt, zu und trägt die
Masse dann mit einem Pinsel auf
die Fußböden auf, um diese nach
dem Trocknen mit einer Bürste oder
einem Stück Flanell glänzend zu
reiben. '

Schwarze Schleier wäscht
man in starkem Tee und plättet sie

noch feucht zwischen zwei Tüchcrn
trocken. Ein Steifen mit Gumniiara
bikum ist nicht zu raten, auch nicht
das Waschen in starkem, schwarzem
Kaffee, da der Schleier davon einen
unangenehmen Geruch annimmt.

Siegellack Flecke wei
ch en einem öfteren Beträufeln mit
Spiritus. Die gröberen Teile wä
ren, soweit es der Stoss gestattet,
nach Möglichkeit erst abzubröckeln.
Zuletzt reibt man die letzte Spur mit
einem in Spiritus angefeuchteten
Flanellappen ab.

Tapeten reinigt man am
b e st e n, wenn nian einen Flanell
läppen in Hafermehl taucht und die

Tapeten abreibt.
Um kupferne Geschirre

schnell zu reinigen, reibe
man sie mit den Blättern des Sau
eranipfers oder mit in Essig getauch,
tein Lehm ab. Im Winter, wo man
diese Sachen nicht haben kann, nch
nie man Hcringslake dazu. Mit ei
nem wollenen Lappen, den man zu
vor in diese Flüssigkeit gctrnicht hat,
reibe man die Geschirre ab und
putze gut nach.

Kartoffeln statt, Seife.
Die rohen Kartoffeln, geschält und
gerieben, reinigen sehr gut und ha
den den Vorzug, daß sie ',artö' Far
ben nicht angreifen. Auch das Was
ser, das man aus rohen Kartoffeln
preßt, reinigt gut. Auf diese Weise
kann man leicht weißeS beinaltes
Holz etc. säubern.

L i n o l e u m b e l a g in häufig
benutzten Stuben wird täglich erst
mit einem weichen Besen abgekehrt
und dann nicht zu feucht aufgenom
inen. Einmal wöchentlich wird der
Belag abgeseift, wozu statt einer
Bürste besser ein Wollapparat be
nutzt wird. Zur Erhaltung des Lino
lcumö trägt eine Abreibung mit
Leinöl oder öfteres Polieren mit
Wachs bei.

Um Kastanien und Maro
neu rasch zu schälen, macht
man einen Einschnitt in die Frucht
und legt sie auf ein Blech über Nacht
in den noch warmen Backofen. Am
anderen Morgen ist die Schale dürr
geworden, springt leicht ab und das
sonst langsame und mühsame Schal-

len acht rasch vonstatten.
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5 bis 10c niedriger.
Durchschnittspreis. 16.1516.50.
Höchster Preis 16.60.

Schafe Zufuhr 14,000; Markt

größtenteils direkt 25 bis 50c

niedriger.
Gefütterte Lämmer, 20.25.

Kansas City Maktbeicht,

Kanfas City, Mo.. 21. Juni- -

Rindvieh Zufuhr 1,500: Markt

langsam, fest bis schwach.

Kälber, fest bis niedriger.
Schweine Zufuhr 7,000; Markt

langsam, fest.

Durchschnittspreis 16.1516.40.
Höchster Preis 46.45.

Schafe -Z-ufuhr 1,000; Markt fest.

Gefütterte Lämmer, 19.00.

St. Joseph Marktbericht.

St. Joseph, Mo., 21. Juni.
Rindvieh Zufuhr 1,200; Markt

langsam.
Schweine ufuhr 3,000; Markt fest

bis 5e höher.

Durchschnittspreis 16.0016.30.
Höchster Preis 16.35-Schaf- e

Zufuhr 300; Markt fest,

Lämmer, fest. ,

Omaha Gctreidemarkt.

Omaha. Nebr., 21.' Jun:.
Weißes Corn

Nr. 2 1.751.76.
Nr. 3 1.731.74.
Nr. 4 1.651.66- -

Nr. ö 1.481.50.
Gelbes Corn

Nr. 2 1.601.61.
Nr. 3 1.521.56.
Nr. 4 1.451.52.
Nr. 6 1.32.

Gemischtes Corn
Nr. 3 1.501.51.
Nr. 4 1.401.42.
Nr. 5 1.311.35.
Nr. 6 1.32.

Weißer Hafer
Nr. 3 Kein Verkauf.

;

Nr. 4 74.
Gerste ,
Nr. 4 1.00.
Roggen

Kein Verkauf.

Abonniert auf die Tägliche Tribüne,

bootverluste der immer anwachsenden
Verschärfung und Wirksamkeit der
Abwehrmittcl des ffeindcs, die viel,
leicht im Fortlauf deS Krieges noch
weiter anwachsen . werden, nicht zu
vermeiden sind.

Es kann kaum in Abrcoe gestellt
werden, das) unsc-- e Feinde sowohl
den Krieg fortführen, wie auch leben,
und daß es ihnen möglich sein wird.
sich gegen Tonnagcvcrluste eine lan
ge Zeit zu verteidigen. Von Anfang
an war der ein Fehler,
den wir oft begangen haben, nämlich
dab wir die .Hilfskräfte unserer Fein
dc unterschätzten."

Steuer für Hunde und'
Uatzön vorgeschlagen

W,isl,ii,aton. 21. uni, Vor
dili aus . Komitee für Mittel und
Wege, welches die neue Stcuer-Vil- l

zusammenstellt, erlchien ycme aur
Rnd niis Cbicaao. Semusacbcr des

Shephcrds Journal", und machte
den Vorschlag, auf Hunde und Katzen
rine ?Iakrcssteuer von 52.50 zu er
bcn. Durch eine solche Vundcsstcucr
würden !?M0,00g, vereinnahmt
werden und auszcroein wuroe vei
einer so hohen Steuer mancher Ko

ter, der es jcht für seine Aufgabe
hält. Schafe und andere Tiere totzu
beiszen, bald in den Hundchimmel bc

fördert werden.

U-Bo- ot an unserer
Uüste ist abgelöst

Washington. 21. Juni In Ma
rinckrcisen glaubt man, dasz der er
sie UÄoot Naider wahrscheinlich fei

nc Heimfahrt angetreten hat und daß
er von einem anderen abgelöst war
dcn ist. Während der mit dem heu
tiacn Taae endenden Woche find sei

nc Versenkungen durch Tauchboote

gemeldet worden. Meldungen von
Sckifsskavitancn acman Zoll cm
feindliches Tauchboot nördlich von
der New Jersey Küste arbeiten. Auf
die Entdeckuna einer feindlichen u
Boot Basis hat das Marincamt ei

ne Belohnung von $1(XX) ausge
setzt.

Ex-Uanzl- er Bethmann- -

!?ollweg totkrank

Amsterdam, 21. Juni. Ter
frühere Reichskanzler v. Bcthmann
Hollweg erlitt auf feinem Landsitz
zu Hohcnlohe emcn Schlaganfall
An seinem Widcraufkomincn wird
gezweifelt.

Uruguay will den Alliierten Geld
icihkn.

Washington, 21. Juni Nach
einem hier eingctrofscnen amtlichen
Bericht, geht Uniguay, das infolge
des Krieges sich in den blühendsten
inanziellen Bc'hältnisien befindet.

mit dem Plane um, den Alliierten
Geld zu leihen. Wie die Nachricht
weiter besagt, hat das Verbot der
Goldausfuhr seitens der Vcr. Statt
ten und England? die Regierung
und 'l'schäftswclt von Uruguay der
anlaszt, einen Plan für die Liqui
dicrung des Wertes der Landesaus
fuhr auf Grundlage einer Anleihe
an die Alliierten auszuarbeiten.

Grosibritannicn hat bereits mit
der Bank von Uruguay eine Ab

machung für die Finanzierung der
Ernten vereinbart. Da der Kredit
Betrag auf annähernd pL,000.000
reduziert worden ist, war England
gezwungen, den ganzen Betrag der
Anleihe selbst zu gebrauchen. Frank
reich und Italien unterhandeln jetzt
mit Uruguay bctlef's einer ähnlichen
Abmachung.

Amerikanische Soldaten bald an
PiavcFront.

ew ?)ork, 21. Juni. Kriegs
sckretär Baker hat in einem Tele
i?ramm, welches hier einlief, ange
deutet, das; amerikanische Soldaten
bald on der Piave-Fron- t kämpfen
würden.

Bankbkstände im Wachsen.

Washington, 21. Juni. Die Be
stände der Nationaldanken nni 10-Ma- i

betrugen $1 $,249,000,000, ein
Zuwachs von 231,000,000 seit
dein i. März und ein Zuwachs von
$2,1 05,000,000 feit dem 1. Mai
1917.

Deutscher Turvuerein löst sich auf.
Tc Mmn.-s-. 21. uiii.

Der Turnverein, eine alte deiltiche

Vereinigung, hat sich onfgelött. Tw
alte Turnkalle wird zu einem Äc
schäftöhemie uuigebaut werden.

, n,!,,',,,,,', mrrwniii in Z

Man schreibe direkt on obige Adrelj und erwähne die Tägliche Omaha Tribüne'.

Appellieren an da Obcrqcricht.
Lincoln, Nebr., '21. Juni Die

Lincoln Tractiou Co. hat im Ne
lraska Obergcricht gegen die Ent
schciduug der staatlichen Eisenbahn
Kommission appelliert, welche sich

gegen' das Gesuch obengcnannter
Gesellschaft, den Fahrpreis erhöhen
zu dürfen, entschieden hat. Der Fall
soll sofort zur Ertscheidung kommen.

Nebraska Und - Bargains im

Corn- - und Alfalfa-Ourt- e!

No. 1460 X;fFt im Eiiifpt Gounlt), 6 Kel-
len von gulcr

, Echiilhaus am Platz,
?iut ßutci schwarzer, sündiger Lekmboden,
der irgendeine Öflbfruiit, die in mebtaifa
warn werden spurten, liertorbrinnt, n

Land ist ffifit biS leicht hügelig, 17g Acker
unter Pflug, liegen aste,,,, tu!. Mit ge
wökinlichcn Vcrbciieriiiige,!, jetzt vom Pächter
besetzt: ganz umänt und abgeteilt, eine neue
Wind,!ch!e. Gutes ebölz nördlich und weil
lieft der eKIinde. Preis $3ü ver Acker, mit
$9,700 belastet. Falls Sie $4,500 in Bar
dabei, können Cie diesen Platz kanten nd

hallen ein Triltel der die, übrigen En
je. Ter gegenwärtige Pachldertrag Im, am
1. Marz l'.tli au. ffaUS gut kiewirtscliaitet,
tmrd lieft der Wert dieser kleinen Ranch in
den nächsten fünf Iahren dcrdovpc!n,

Jlo. 2160 Acker im Merrick Lounw, 6
Meilen von der Liadt, nur eine Kalbe Meile
von absolut ebene Strafte

ach der Clndt: 8 Zimmer.HauZ, gut geschützt
don zaiilreichen Echallenbäumen. Ctall für 12
Werde und 6 Tonnen Heu, ScKweineschiwvm,
,?iibuer!iauö. Eetrcidespeickcr. viarnge, guter
Brunnen mit '.. bmilfMe. belieb weickes Kusier
in einer Tie'e don 20 ffich. 0 Llckcr unter
VNug. 15 Acker in öllialsa und der Rest in
Biel)aeide, welche aber auch gcpNiigt und be
arbeitet werden kann. Wut aule schwarte,
sandige Ledmerde. wo alles wächst, was 'Jle
draeka hervorzubringen in, Clande ist. Preis
für nur kurze Lt $55 ve, cker, Etwa
die Hölite bar, daS andere aus Abzalilung,

S!o, 2. 160 Acker im M'rriek Counti,, 5
Meilen don Stadt, halbe Heile nach guter
(schule, nur guter schwarzer Lehmboden, beste
Lage, kein stich breit nnbemchbar, alles i!t
belle Alialta'Lon, Mit Wuennfirne don 1

Acker ist alies gepslügt, Dieser Platz bat nur
gewöhnliche Verbeiicrungen. nicht gerade im
besten stand. Preis $125 der Acker. Halste
dar. Reit auf Teilzahlung, Ziebe dielleicht
kleine Ranch im Tausch für diese Farm in !Le

tracht.
ilio, 4. 160 Äcker, 6 Meilen don Central

(THU; alles schwarze Lelimerde, nicht ein
gukbreit unsnchibar. Vee Lage, gutes 8il
faita Land: alles unter Pilug ut Äusnabine
don 5 Acker Viehweide. Die Berbclseruimen
an diesem Platz sind schlecht: setzt von Pach
ter besetzt. Preis siir kurze Zeit $110 rer
!'l(fpr; etwa die Hiilste Burzahlung, Reit auf

cilzahlun, Ich habe keine ffnrmen zu der
schenken oder tief unter dem Liierte zu der
kauten, aber ich kann Ihnen eine Farm der
kaufen, die wirklich das cld wert in, Echt

81. A. Larson, Zentral Lity, Nebr.

Benutzt ein
Fahrrad

Dies ist sein Luxus,
sondern eine' Not
wendigkeit. Es ist für Ihre
Gesundheit no!wendig und

wird Ihnen diele Freude bc

reiten. Kommt zu uns und

laßt Euch ein Harleh-Tavidso- n

Fahrrad zeigen, das beste, das

überhaupt für Geld erhältlich
ist. 53ir haben für Jeder
wann ein Modell.

VICTOR MOOS
Der Fahrrad

Mann"
tzarley-Davlöso- n

Zweiräder und
ZNotsrra'dcr

2?01O3 Leadkuworth Ett.

Aus Iowa
Des Moines. G. E. Tucker, der

Kassierer der Moravia Sparbank,
wurde am Morgen des 13. Juni ge
knebelt, von den anderen Aiigestell
ten der Bank gefunden, als sie das
Banklokal öffneten. Die Räuber
überraschten den Kassierer, als er
allein bei der Arbeit in der Bank
beschäftigt war, knebelten denselben
und steckten ihn ins Gewölbe. Sie
entnahmen der Kasse die Summe
von $G,200 und verschwanden. Man
hat keine Spur von denselben.

Woodbine. W. S. Williams,
der General'Superintendent der
Illinois Centra! Bahn, und E. I.
Rogers. Bahnverwalter, hatten mit
zwei Regierungsbeamten eine Kon
ferenz mit den hiesigen Geschäfts
leuten, um den Frachtverkehr auf
der Illinois Central und der Nord-Wester- n

Bahn zwischen Omaha und
Henison, zu besprechen und einen
einheitkichen Lerkebr herbeizuführen.
Di. Sache wird als eine Kriegsmaß-rege- l

behandelt.
Otwmwa. Ter bekannte Ge

Heimpolizist Wilkerson von Red Oak
wurde zusammen mu Frau Mary
Noel von Villisea verhaftet nter
der Beschuldigung, das sogenannte
Mann" Gesetz verletzt zu haben,

Die Beiden wurden vor einen Frio
densrichter gebracht, der sie unter
eine Bürgschaft von ie $300 stellte.
Wilkerson bestreuet ganz entschied

den, daß er in irgend einer Weise
das Gesetz vorletzt habe. Er gab zu,
daß er unter txnm angenommenen
Namen sich als Gast nn Hotel em
getragen habe, doch tat er dies nur,
um kein Aussehen zu erregen, da
seine Feinde stets auf der Lauer
liegen und rhnl überall aufpassen.
Eiiie große Anzahl Zeugen sind aus
Red Oak vorgeladen worden, die

für den Verklagten zeugen werden.

Avoea. Die Frmten ds deutsch
lutherischen Hilfsvereins haben in
ihrer Sitzung beschlossen, den Na
wen in Amerikamscher Hilfsverein
umzuwandeln und daß die Berhand.
hingen des Vereins nur in englis-

cher Sprache geführt werden fol
len. Vier der Mitglieder traten aus
der Gesellschaft, weil der Name

Deutsch" gestrichen wurde. Der
Betriebsleiter der Harlan-Avoc- a

Telephone Company hat an alle
Kunden der Avoca Linie die An

kiindigung erlassen, daß alle Ge
spräche in deutscher Sprache über
die Telephon Leitung verboten fei ;

dieses Verbot sei nötig geworden,
um jede deutsche Propaganda wäh
rcnd des Krieges zu verhüten.

Des Moines. Gcncralanwalt
Havner erhält zahlreiche beschworene

Aussagen von Bürgern in Iicd Oak
über den Charakter des Gehcimpoli.
zisten Wilkerson, der zur Advokatur
im Staate zugelassen zu werden
wünscht. Diese wird Herr Havner,
der dieser Zulassung opponiert,
dem Ttaats-Lbergeric- uutcrbrei
ten, um dessen Plan zu vereiteln.
Der Gcncral-Auwal- t muß diese

Aussagen dem hohen Gerichtshof
anl 20. Juni unterbreiten, wäbrcnd
Wilkerson Zeit bis zum 21. Juni
hat. darauf antworten.

Watcrloo.--Di- e Angestellten der

Waterloo und Ccdar Napids Stra
f)cnbohn.Gescllschaft haben einen
Streik ins Werk a'setzt, um eine Zu
läge von 10 Cents per Stunde zu

erlangen Die Landbahncn sind hier
nicht n'it cingeichloifen.

Man unterstütze die deutsche

Presse, indem rnn zu ihrer Berbrei
tung detträst. ,

Marktberichte
'

Omaha, Nebr.. 21. Juni,
Rindvieh 1,300.

Veef stiere, fest.

Gute bis beste Veeves. 1717.00
Mittelmäßige Beeves, 15.80
16.75.
Gewöhnliche, 12.5015.75.
Gute bis beste Jährlinge, 14.75
15.75.
Mittelm. Jährlinge, 12.5014 50

Gewöhnliche, 8.5011.50.
Kühe und Heifers, beste fest, an
dere langsam.
Gute bis beste Heiifers. 12.00
14.00- -

Gute bis beste Kühe, 11.50
13.50.
Mittelmäßige Kühe, 9.00-10.5- 0.

Gewöhnliche Kühe, 7.508.50.
Stockers und Feeders, fest.

Prime Feeders, 11.7512.50.
Gute bis beste Feeders. 9.50
11.00.
Mittelmäßige. 8.009.25.
Gewöhnliche, 7.508.50.
Gute bis beste Stockers, 975
11.75.
Stock Heifers, 8.5010.50.
Stock Kühe. 7.5010,00.
Stock Kälber. 8.5011.50.
Bulls und Stags. 1013.00.
Veal Kälber, 8.5013.2,5.
Stockerö und Feeders, fest.

Schweine Zufuhr 12,600: Markt
fest bis 10c hoher.
Durchschnittspreis', 16.0016,10.
Höchster Preis. 16.20.

Schafe Zufuhr 2,600: Markt fest.

Gute bis beste Lämmer. 17.50
19.80.
Gute bis v 'ste Mutterschafe,! 2.00

-1- 3.00.
Gute bis beste Widders, 13.50
14.50.
Gute bis beste Jährlinge. 16.00

17.50.
Frühjahrs Lämmer
leichorrene Länuner 15.75
16.50.

Chicago Marktbericht.

Chicago, 1, 21. Juni.
Rmduiel, Zufuhr 5,000; Markt

lest bis stark.
-c- hweinc Zufuhr 18,000; meistens


